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Anfrage 

der Abgeordneten PETER, DIPL.VW.JOSSECK 

an den Herrn Bundesminister fUr Unterricht und Kunst 

betreffend Befreiung der SchUler von musischen Fächern 

Einer Meldung der "Arbeiterzeitung" vom 13.6.1977 ist zu entnehmen, daß 
der Herr Bundesminister fUr Unterricht und Kunst fUr eine verstärkte Ver­
mittlung von Kunst und Kultur schon an den Schulen eintritt. Im Gegensatz 
dazu wurde kUrzlieh ein Verordnungsentviurf bekannt, welcher die Befreiung 
der Schiller von musischen Fächern wie Musikerziehung, bildnerische Erziehung 
usw. vorsehen soll. 

Abgesehen davon) daß zwischer der erwähnten Ä~ßerung des Herrn Bundes­
ministers und dem V~rordnungsentwurf seines Ministeriums ein unlösbarer 
Widerspruch besteht, wUrde darUberhinaus der mögliche Verzicht von SchUlern 
auf den Unterricht in musischen Fächern einer wesentlichen Erziehungsauf­
gabe der Schulen, nämlich der Persänlichkeits- und Charakterbildung, in 
krasser Weise entgegenstehen. Die schrittweise Verdrängung musischer Fächer 
kann uriter keinen Umständen zu einer an sich wünschensv'Ierten und sinnvollen 
Straffung und Entlastung des Lehrstoffes beitragen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 
für Unterricht und Kunst die 

Anfrage: 

1. Besteht seitens Ihres Ministeriums tatsächlich die Absicht, den Schülern 
künftig die Möglichkeit zur Befreiung von musischen Fächern zu eröffnen? 

2. l~enn ja, welche pädagog'ischen Oberlegungen des Bundesministeriums liegen 
dieser Maßnahme unter bezug auf die obgenannte Zeitungsmeldung zugrunde? 
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